
Bürgermedaille für das Ehrenamt 
Lichtenberger Bürgermedaille erstmals vergeben 

 
 
 
 
 
 
Auf dem Foto Bürgermeisterin Christina Emmrich (dritte von links) mit den Ausgezeichneten: 
Dieter Berg, Ursula Röhr, Volkmar Lucius, Gerhard Kaulfuß, Ursula Braun, Irmgard Thomas, 
Dr. Siegfried Kress und Peter Frey.(von links) Elisabeth Jentsch feierte am 10. Oktober ihren 
Geburtstag und war auf der Festveranstaltung nicht anwesend. Sie erhielt die Bürger-
medaille auf ihrer Geburtstagsfeier. 
 

 
Bürgermedaille für Ehrenamtliche 

Für langjährige ehrenamtliche Tätigkeit beziehungsweise für besondere ehrenamtliche Leistungen wurden 
erstmals Lichtenbergerinnen und Lichtenberger mit der Bürgermedaille geehrt. Bezirksbürgermeisterin Christina 
Emmrich zeichnete auf einer Festveranstaltung am 10. Oktober im Hotel „Kolumbus" in der Genslerstraße neun 
Ehrenamtliche mit der Lichtenberger Bürgermedaille aus. 
Die Auszeichnung wurde mit einem Konzert des Á Capella Chores Lichtenberg festlich umrahmt. 
 
 
Bürgermedaille 2004 - Die Geehrten 

 

Ursula Braun - Die 79jährige Karlshorsterin war 1958 Mitbegründerin einer 
Gymnastikgruppe und ist bis heute ununterbrochen als ehrenamtliche Übungs-
leiterin für 34 Mitglieder tätig. In der Vergangenheit hat sie als Lehrgangsleiterin 
etwa 340 Sportfreundinnen das „sportliche ABC" als Übungsleiter vermittelt. Ihr 
Engagement galt auch „ihrem" Verein, dem TSV Karlshorst, als dessen gute Seele 
die Sportfreunde sie sehen. Sie sorgt nicht nur für kameradschaftliches Mit- und 
Füreinander in der Turnhalle, sondern auch bei Wanderungen und kulturellen 
Veranstaltungen. Am 23. Oktober feiert Ursula Braun ihren 80. Geburtstag. 

 

Dieter Berg - Der Hohenschönhausener arbeitet seit mehr als zehn Jahren 
ehrenamtlich in der Seniorenbegegnungsstätte Joachimsthaler Straße. Er erledigt 
Einkäufe, führt Transportfahrten durch, holt gehbehinderte Gäste von zu Hause ab 
und bringt sie zurück. Er erledigt kleine Besorgungen für Senioren der Einrichtung. 
Als Handwerker ist er ebenso gefragt. Sei es eine defekte Spülmaschine, der Ab- 
und Anbau der Küchenschränke oder alle anderen kleinen Reparaturarbeiten. 

 

Peter Frey - Der Senior aus dem Wohngebiet Fennfpuhl hat ein Herz für die Natur 
und für die Jugend. Beides bringt er zusammen bei seinem ehrenamtlichen 
Engagement an der Schule am Fennpfuhl. Seit elf Jahren unterstützt er Schüler und 
Lehrer beim Schulgartenunterricht und bei der Arbeit im Garten. Er wirbt für den 
Gedankenaustausch zwischen den Generationen und vermittelt dabei ökologisches 
Wissen und Kenntnisse über die Natur. Der Schulgarten ist eine grüne Oase im 
Wohngebiet. Am 10. Oktober feierte Peter Frey seinen 81. Geburtstag. 

 

Elisabeth Jentsch - Die Seniorin wohnt in der Gürtelstraße und engagiert sich im 
Kiez. Sie ist seit über zehn Jahren Mitglied der Sozialkommission Betreuung. Seit 
nunmehr drei Jahren betreut sie einmal wöchentlich eine 82jährige Dame, die stark 
sehgeschädigt ist. Sie liest ihr regelmäßig etwas vor, hält den Kontakt zu den 
Ämtern, erledigt Einkäufe und führt Gespräche. Frau Jentsch ist auch in den 
Beratungen der Sozialkommission sehr aktiv. Häufig kommen Vorschläge zur 
Verbesserung der Betreuung älterer Bürger von ihr. Ihre einfühlsame zuverlässige 
ehrenamtliche Arbeit ist um so mehr anzuerkennen, da sie sich selbst schon in 
einem hohen Alter befindet. 



 

Gerhard Kaulfuß - Der Senior arbeitet seit vielen Jahren ehrenamtlich in der 
Begegnungsstätte Sewanstraße und im Sonntagscafé. Seit die Einrichtung in der 
Kult-Schule zog und dort ohne festangestellte Mitarbeiter zurechtkommen muss, ist 
Herr Kaulfuß ständiger Ansprechpartner für die Senioren vor Ort. Er organisiert 
Veranstaltungen, den Einsatz der ehrenamtlichen Mitarbeiter, die Bewirtung der 
Gäste, den Einkauf, die Kassenbuchführung und vieles mehr. Ohne seine 
zuverlässige Mitarbeit wäre es nicht möglich, die Begegnungsstätte mit den 
derzeitigen Angeboten aufrecht zu erhalten. 

 

Dr. Siegfried Kress - Der Karlshorster arbeitet seit 1991 aktiv im Bürgerverein 
Karlshorst mit und ist 2. Stellvertreter des Vorsitzenden. Seit 2000 leitet er die AG 
Stadtgestaltung und engagiert sich insbesondere für die Wiederherstellung eines 
Ortsteilzentrums am Bahnhof, eine sinnvolle Verkehrsplanung in Karlshorst, den 
Neubau der Blockdammwegbrücke und für die Trabrennbahn. Besonders liegt ihm 
die Entwicklung der Wuhlheide zu einem überregionalen Erholungs- und 
Freizeitzentrums. Nachzulesen sind die Ergebnisse seines Engagements in den 
„Karlshorster Konzepten“, die Vorschläge zur Wiederherstellung des 
Gründungskernes von Karlshorst und die Ideenskizze „Sport- und Freizeitpark 
Wuhlheide“. Nicht zuletzt trifft man ihn überall dort, wo gegenwärtig Veranstaltungen 
zu „110 Jahre Karlhorst 2005“ vorbereitet werden. 

 

Volkmar Lucius - Der Sportfreund ist seit 1996 im Kinder- und Jugendfreizeitsport 
tätig. Seinem ehrenamtlichen Engagement sind außerschulische Angebote für 
Kinder und Jugendliche außerhalb von organisierten Sportvereinen zu verdanken. In 
Kooperation mit der kommunalen Jugendfreizeiteinrichtung „WC 56“ und dem 
Sportamt Lichtenberg initiiert und organisiert er Straßenfußball-Turniere für 
Mädchen und Jungen, Sport in den Ferien und wöchentliche Freizeitsport- und 
Fitnessangebote. Zielgruppe dieser Projekte sind vor allem Jugendliche in den 
Neubaugebieten nahe Falkenberg. Ihnen will Herr Lucius Sport statt Langeweile! 
Fair play - statt Gewalt! nahe bringen und beteiligt deshalb die Jugendlichen an 
Planung und Organisation. Er leistet damit einen Beitrag zur Gewalt- und 
Kriminalitätsprävention. 

 

Ursula Röhr - Die Vorsitzende der Sportarbeitsgemeinschaft ist seit 25 Jahren 
ehrenamtlich im Sport tätig. Mehr als 20 Jahre war sie Übungsleiterin, engagierte 
sich nach der Wende für den Erhalt der ehemaligen Betriebssportgemeinschaft als 
Sportverein Karl-Friedrich-Friesen e.V. und ist dessen ehrenamtliche Vorsitzende. 
Es ist ihr Verdienst, dass der Verein in den folgenden Jahren seine Sportangebote 
ausbaute und sich der Förderung des Kinder- und Jugendsport widmete. Sie 
initiierte Trendsportgruppen und Kooperationen mit benachbarten Schulen. Als 
Vorsitzende der Sportarbeitsgemeinschaft Hohenschönhausen-Lichtenberg liegt ihr 
am Herzen die Sportinfrastruktur zu sichern, und Sportvereinen Entwicklungs-
möglichkeiten zu geben. Ursula Röhr feiert am 14. Oktober ihren 58. Geburtstag. 

 

Irmgard Thomas - Die Friedrichsfelderin bekleidet seit 1991 das Ehrenamt in der 
Seniorenbegegnungsstätte Gundelfingerstraße. Sie ist dort im Seniorencafe tätig. 
Ihrer Initiative und Hartnäckigkeit ist es zu verdanken, dass Gruppen über viele 
Jahre bestehen, aktiv arbeiten und beliebt sind. Frau Thomas hat durch ihr 
persönliches Engagement in sozialen Bereich dazu beigetragen, dass die Angebote 
der Freizeitstätte positive Resonanz finden. Sie füllt ihr Ehrenamt mit hohem 
Verantwortungsbewusstsein aus. Für Frau Thomas ist ihr Ehrenamts einen 
Ergänzung zu ihrer hauptamtlichen Arbeit der Bezirksverwaltung. 

 
 
 
 


